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JnErwartungder Antwort Wilſons
Gewaltige Enttäuſchung in England über die günſtige Aufnahme der Note

e B Genf 9 Mai Newyork Herald erfährt aus
Waſhington daß Wilſon den U Bootsſtreitzwiſchen Deutſchland und Amerika als ge
regelt betrachte Obwohl keine amtliche Erklärung
über die Aufnahme der deutſchen Antwortnote bei der ameri
kaniſchen Regierung veröffentlicht wurde wird bereits ver
chert daß dieſe keine Entgegnung an Deutſch

land richten werde Lanſing ließ eine Darlegung veröffent
lichen worin er das Volk auf die Tatſache aufmerkſam macht
daß die deutſche Regierung nachgegeben habe Man glaube
alſo daß das Waſhingtoner Kabinett keine weiteren Schritte
unternehmen werde falls Deutſchland nicht ſelbſt ſeine
eigenen Worte Lügen ſtrafe

Die Londoner Blätter melden der Frankf Ztg zufolge
aus Waſhington Präſident Wilſon habebeſchloſſen
die deutſche Note anzunehmen

Kabelmeldungen der Pariſer Blätter aus Newyork zu
folge wird Präſident Wilſonam10 Maiim Kon
greß die deutſche Antwortnote mit ſeinerEntſchließung bekanntgeben Selbſt der New
york Herald geſteht daß die deutſche Antwortnote alle
Forderungen Wilſons erfülle und daß es jetzt
von der Befolgung der deutſchen Zuſagen abhänge ob die
Union auch fernerhin dem Kriege fernbleiben werde Das
Echo de Paris meldet aus London daß die maßgebenden

Kreiſe in Newyork überzeugt ſind zwiſchen Amerika und
Deutſchland werde es nicht zum Kriege kommen

Newyork 8 Mai Durch Funkſpruch vom Vertreter
des W T Die deutſche Antwort iſt ſtückweiſe ange
kommen und ebenſo veröffentlicht worden Der erſte Teil
machte einen entſchieden unvorteilhaften Eindruck welcher
jedoch nach Eingang des vollſtändigen Textes einer hoff
nungsvolleren Empfindung wich Die Meinung überwiegt
daß die Zugeſtändiſſe annehmbar ſeien Die Aſſociated
Preß berichtet aus Waſhington daß Wilſon und das Kabi
nett die Antwort ſorgfältig prüften Für die endgülti
Entſcheidung warte man den amtlichen Text ab Eini
Kabinettsmitglieder deuteten an daß die diplomatiſchen B
ziehungen nicht abgebrochen werden würden außer wenn de
Befehl an die Unterſeebootskommandanten verletzt und
Amerikaner in Gefahr gebracht würden Die Kabinetts
ſitzung dauerte 225 Stunden und war die längſte ſeit vielen
Monaten

WTB Köln 8 Mai Der Berichterſtatter der Köln
Ztg in Waſhington ſendet Funkſprüche in denen es u a
heißt Jn Kongreßkreiſen enthalte man ſich noch der Urteile
aber die Empfindung herrſche vor daß die Regierung nicht
im Rechte wäre wenn ſie jetzt zum Bruche ſchreiten ſollte
Die letzten Berichte deuteten an daß die Note von der Re
gierung für befriedigend gehalten werde wenn nicht etwa
neue Fälle ſich ereigneten Ob eine Antwort erfolge ſei
uoch unbeſtimmt Das Kabinett halte die Note für
unangenehm aber ſehr geſchickt aufgeſetzt
Die überwiegende Mehrheit ſtimme darin überein daß ein
Bruch unmöglich ſei Einige denken die Antwort ſei
zu ſehr antibritiſch gehalten Alles in allem ſei der
Eindruck ausgezeichnet

Der Aerger der ver über die deutſche
ote

Rotterdam 8 Mai Aus London wird gemeldet
Die engliſchen Korreſpondenten im Amerika verbergen ihre
Enttäuſchung über die günſtige Wendung der
deutſch amerikaniſchen Streitfrage nicht So wird den

Times zufolge aus Waſhington gedrahtet Zwei Tage lang
hat man den Woralaut der deutſchen Note geprüft und die
Knttäuſchung und Entrüſtung die man hier
zulande darüber empfindet haben ſich nicht gelegt Die
Behauptung die viele Depeſchen an die Blätter aus Waſhing
ton am Sonnabend enthalten derzufolge der Präſident
mit der Note zufrieden ſei und ein Bruch verhütet
würde iſt kaum begründet Wohl könne ein ſofortiger
Bruch verhindert werden daß er aber ganz verhütet
würde kann niemand ſagen Was der Präſident
auch immer über die Blockierungspolitik Englands denken
mag ſo kann man doch ſagen daß er beide Fragen auch
künftig getrennt halten wird Es ſteht noch nicht feſt

e zweite Note an Deutſchland verfaßt werden
ſoll

WTB London 8 Mai Daily Chronicle ſchreibt in
einem Leitartikel Zweck der langen Salbaderei der deutſchen
Note iſt einfach Zeit zu gewinnen Was ſie den Vereinigten
Staaten anbietet geſchieht zu Bedingungen die es wertlos
machen Es iſt klar daß die Antwort die die deutſche Note
a die amerikaniſche gibt überhaupt keine Antwort iſt

Datly News ſchreiben Eine weſentliche Tatſache iſt
daß die deutſche Note den beſtimmten Forderungen Amerikas
in jedem Punkte entweder ausweicht oder ihnen mit einem
Zugeſtändnis begegnet das durch die hinzugefügten Be
dingungen entwertet iſt ſo daß ſie nahezu einer direkten
Ablehnung gleichkommt Die deutſche Note iſt ein Non
possumus Die w Note hat vorher geſagt daß
ein Non possumug den Abbruch der diplomatiſchen Be

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Franzöſiſche Gräben bei Haucourt

geſtürmt

WTB Großes Hauptquartier 9 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Anſchluß an die Erfolge auf der Höhe 304 wurden
mehrere ſüdlich des TermitenHügels ſüdlich von Haucourt
gelegene feindliche Gräben erſtürmt Ein Verſuch des
Gegners das auf Höhe 304 verlorene Gelände unter Ein
ſatz ſtarker Kräfte zurückzuerobern ſchei
terte unter für ihn ſchweren Verluſten Ebenſowenig
hatten franzöſiſche Angriffe auf dem Oſtufer der Maas in der
Gegend des Thiaumoent Gehöftes Erfolg Die Zahl
der franzöſiſchen Gefangenen dort iſt auf drei Offiziere
375 Mann außer 16 verwundeten geſtiegen es wurden
neun Maſchinengewehre erbeutet

Von den übrigen Fronten iſt außer mehreren für uns
erfolgreichen Patrouillenunternehmungen nichts Beſonderes
zu berichten

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Amtliche Meldung des Admiralſtabes
Erfolgreiches Gefecht deutſcher

Torpedoboote
WTB Berlin 9 Mai Gelegentlich einer Erkun

dungsfahrt hatten zwei unſerer Torpedoboote nörd
ſich Oſtende am 8 Mai vormittags ein kurzes Gefecht mit
ünf engliſchen Zerſtörern wobei ein ZJerſtörer
urch Artillerietreffer ſchwer beſchädigt
wurde Unſere Torpedoboote ſind wohlbehalten in den Hafen
zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

ziehungen herbeiführen müſſe und der Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen wird ſich nicht lange vom Kriegs
zuſtande unterſcheiden laſſen

Die Morning Poſt ſchreibt Der Verſuch der deutſchen
Note die Regierungen Englands und Amerikas aufeinander
zu hetzen iſt deutlich genug Es iſt ebenſo klar daß Deutſch
land es ablehnt die kategoriſchen Forderungen der ameri
kaniſchen Regierung anzunehmen Selbſt der Vorſchlag den
Deutſchland bedingungsweiſe macht entſpricht weder dem
Völkerrechte noch den amerikaniſchen Forderungen denn
Deutſchland behält ſich das Recht vor Handelsſchiffe zu ver
ſenken wenn ſie die Flucht ergreifen oder Widerſtand leiſten
Das Blatt fährt fort Die boshaften Anklagen und die
wüſten Angriffe gegen England ſind ſo unverſchämt daß ſie
die Jntelligenz der Amerikaner beleidigen Denn tatſächlich
hat England in den 22 Monaten des Krieges noch nicht ein
mal von r vollen maritimen Rechte nach dem Völker
rechte Gebrauch gemacht Deutſchland ſcheint zu verlangen
daß ſeine Handelsflotte das Meer wie in Friedenszeiten
benutzen dürfe und daß jede Erbeutung eines deutſchen
Handelsſchiffes Deutſchland die Freiheit geben ſoll ſeine
Unterſeebooträuberei wieder aufzunehmen Die Vereinigten
Staaten werden alſo höflich aufgefordert ihr ganzes eigenes
Seekriegsrecht aufzugeben und außerdem Frankreich Eng
land und Rußland herauszufordern Hier ſteht die Ehre der
Vereinigten Staaten auf dem Spiele und die Nichterfüllung
der Forderungen des Präſidenten muß weittragende Folgen
haben Sie würde ihn ſeiner moraliſchen Autorität be
rauben und ſeine Anſprüche die ſchwächeren Neutralen zu
vertreten ad absurdum führen Wenn die Vereinigten
Staaten die deutſchen Bedingungen nicht annehmen ſo be
hält ſich Deutſchland die vollſtändige Freiheit ſeiner Ent
ſchliteßung vor Die Abſicht der wilden Drohung iſt offen
bar den Vereinigten Staaten die Verantwortung für den
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen aufzubürden

Verſenkt
WIB Vern 9 Mai Wie Temps meldet hak im

Hafen von Villa Garcia ein ſpaniſcher Dampfer 18 Offiziere
und Matroſen des franzöſiſchen Seglers Marie Molinos
an Land geſetzt die in Booten angetroffen worden waren
Sie erklärten daß ihnen am 3 Mai ein deutſches Unterſee
boot begegnet ſei und das Schiff nachdem ihnen eine Viertelſtunde Frſſt zur Rettung ken war verſenkt habe

WTB Amſterdam 8 Mai Nach einer Lloydsmeldung
ſoll ſich der White Star Dampfer Cym ric 13 096 To
in r Zuſtande befinden Die Cymric hatte keine
Fahrgäſte an Bord Sie befand ſich mit gemiſchter Ladungauf der Heimreiſe nach len hergerichtet waren

ſche Jnfanteri

Frankreich und die Lehre
von Verdun

Der deutſche Heeresbericht ſtellt feſt
er Der geſtrige Montagsbericht der deutſchen Heeres

leitung über unſere fortſchreitenden Erfolge vor Verdun war
nicht nur militäriſch hocherfreulich ſondern auch publigziſtiſch
von beſonderem Jntereſſe Der deutſche Generalſtab ſtellt
wieder einmal Verſchiedenes feſt Solche Feſtſtellungen ſind
gegenüber den gefärbten Berichten der Gegner von Zeit zu
Zeit notwendig Der franzöſiſche Bericht z B hatte in den
letzten Tagen von ernſten Verluſten der Deutſchen dann von
vernichtenden Verluſten geſprochen die eine friſche Diviſion

unſerer Truppen nördlich der Höhe 304 erlitten habe Unſere
Oberſte Heeresleitung berichtigt das durch die kurze Bemer
kung daß die tapferen r ihren Erfolg auf dem linken
Maasufer mit nur mäßigen Verluſten erkämpft haben
Dagegen hat der Franzoſe ſo n ſchwere blutige
Verluſie erlitten daß nur 40 Offiziere und 1280 Mann un
verwundet in unſere Hände fielen Trotz der trocknen Worte
wird dem Feinde mit ſolchen Feſtſtellungen eine flammende
Predigt gehalten And weiter Der Franzoſe hat wiederNeger auf dem Oſtufer der Maas ins Lreften geführt Es

ſcheinen dies die allerletzten Referven aus Marokko zu ſein
Truppen von denen man im franzöſiſchen Kriegsminiſterium
wohl niemals dachte daß maß ſie von Nordafrika herüber
holen und die dortigen Gebiete ihrer militäriſchen Beſetzung
entblößen müſſe Vermutlich ſind es die Senegalneger von
denen 12 000 Mann mit anderen farbigen Kontingenten das
Beſatzungsheer von Marokko bildeten Der deutſche Heeres
bericht ſagt ausdrücklich unter anderem Neger Er läßt
alſo durchblicken daß unſere braven Feldgrauen es immer
noch mit anderen farbigen Hilfskräften des Gegners zu tun
haben Sollten doch nach dem berüchtigten Antrag Dalbiez
im vorigen Jahre auch die kreoliſchen Kontingente der Jahr
gänge 1869 bis 1896 aus den Kolonien Guyang und Reunion
herangezogen und ausgebildet werden Unter den 51 Divi
ſionen die Frankreich nach der Berechnung des deutſchen
Generalſtabes im Maasgebiet zuſammengezogen hat befindet
ſich offenbar auch ſchon die franzöſiſche Jahresklaſſe 1917 alſo
die Achtzehnjährigen t Knaben noch deren körperliche
Beſchaffenheit gerade bei der franzöſiſchen Raſſe noch nicht
die Reife beſitzt um die furchtbaren Anſtrengungen des
Ringens um die Entſcheidung auszuhalten Die gegenwär
tigen Machthaber in Frankreich haben mit der Heranziehung
dieſer jungen Zukunft eine grauenvolle Verantwortung
gegenüber ihrem Volke aufgenommen Die unheilvollen
Leute die Frankreichs Geſchicke beſtimmen wollen das Letzte
ihres Landes opfern um noch eine Zeitlang an ihrem frucht
loſen Stegerwahn feſthalten zu können Geradezu nieder
ſchmetternd müßte es doch jetzt auf die leitenden Stellen in
Paris wirken wenn die deutſche Heeresleitung mit ver
blüffender Offenheit ihre Karten aufdeckt indem ſie feſt
ſtellt daß der deutſche Angreifer vor Verdun bisher nur die
Hälfte der von Frankreich aufgebotenen Truppenzahl in den
Kampf geführt hat Will man drüben immer noch nicht zur
Beſinnung kommen Kann man nicht mehr rechnen nicht
mehr klar ſehen Glaubt man den deutſchen Hinweiſen nicht
die doch unwiderlegbar offen zutage liegen So höre man
doch wenigſtens auf die immer ſtärker warnenden Stimmen
im eigenen Lager Der Droit du Peuple wir greifen
aus ſo vielen einen heraus bemerkt in einem ſeiner letzten
Leitartikel die Reden Poincarés glichen ſich einander auf
fallend Man muß bis zum Ende gehen Frieden durch
den Sieg Man muß durchhalten durchhalten bis zum
Jeußerſten So geht es ſeit Monaten ſeit mehr als einem
Jahr und noch immer ſcheint kein Ende des Krieges abzu
ſehen Möchten doch unſere Leiter einmal ein bißchen mehr
der Wirklichkeit gemäß ſprechen und in ihren Reden
der Vernunft wenigſtens ein ganz kleines Plätzchen ein
räumen Die Stimme der Vernunft hören zu laſſen iſt frei
lich nicht einfach natürlich haben wir niemals geſagt man
ſolle abrüſten und ſich für beſiegt erklären Wir haben nie
mals verlangt daß wir uns mit einem Strick um den Hals
dem Feind zu Füßen werfen ſollen Der Stimme der Ver
nunft Raum geben heißt allen auch unſeren Feinden zeigen
welche Tor heit der Krieg iſt So lieſt man es in vielen
franzöſiſchen Zeitungen trotz der ſtarken Zenſur Und immer
noch keine Vernunft und keine Einficht Was muß der
deutſche Heeresbericht noch alles feſtſtellen bis man in Paris
zur Selbſterkenntnis gelangt

e B Aus dem Großen Hauptquartier 8 Mag
Am 7 Mai nachmittags gingen unſere Truppen zu dem An
griff vor der einen der wichtigſten Perteidi
ungspfeilerdes Feindes in r brachteie Franzoſen werden viesmat den Erfalg nicht verkleinern

können weil ſie die Höhe beſonders ausgiebig durch Artillerie
verteidigt hatten und weil ſowohl der umfangreiche Nord
rand wie der weſtlich flankierende Camarwald durch fleißigſte
Schanzarbeiten zu hervorragenden Verteidigungsſtellungen

Jn der letzten e die franzöe wiederholt verſucht auch füdlich des Ter
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nagte
wmirendugels Gekunde die gung der Höhe wiederu erobern und t n n den deutſchen

tellungen einige Eräben abzunehmen die ſich vielleicht zur
Flankierung der Höhe 304 hätten nutzbar machen laſſen All
das aber mißlang r wir Schritt um Schrittteine
gabe löſten die den Franzoſen blutigſte 4
beibrachte Die Zahl der unverwundeten Gefa
erſcheint für die Reihe der Kampftage nicht beſonders
indeſſen ſtehen den 49 Offizieren und 1280 Mann furchtbare
Zahlen von verwundeten und Stehen ar Sgr
über Es hatte ſowohl unſere Artillerie eine ige Wir
kung wie auch der Angriff der deutſchen Truppen ſich als
eine vernichtende Welle wortrug

Gleichzeitig führte der r auf dem Oſtufer zu
der Einnahme der wichtigſten ThitaumontFermes Stellung während ein öſtlich davon ein
geſetzter Angriff den die Franzoſen mit ſtarken Kräften
unternommen hatten nirgends vor konnte
wurden zum erſten Male in der Verdunſchlacht Turkos
uns Zuaven verwandt und etwa 300 Schwarze zu Gefan
genen gemacht Der Feind richtete fortgeſetzt ſehr ſchweres
Feuer auf Fort Douaumont Die Zahl der kürzlich durch

Sturm enen und auf unſer Gebiet getriebenen Feſſel
en hat ſich auf 17 erhö Mehrzahl davon war be

mannt

Der franzöſiſche Kommandowechſel bei Verdun
c B Genf 8 Mai Der über die Perſonalverhältniſſe

oer Pariſer Heeresleitung wohlunterrichtete Geſchichts
profeſſor Aulard bereitete das Publikum in Humberts
Journal auf Pétains Rangerhöhung vor Bis
her vermittelte General Caſtelnau den Zuſammenhang
zwiſchen den Unternehmungen des Verdunheeres und denen
in den nördlichen Abſchnitten einſchließlich des britiſchen
Nun ſcheint eine direkte Fühlungnahme Pétains
und Haigs beabſichtigt Ob Nivelle endgültig die
Geſamtheit der Verdunkräfte befehligen ob etwa ein be
ſonderer Stadtkommandant ernannt wird oder ein anderer
Vizechef für die rechtsufrigen Unternehmungen einen be
r Dienſtbrief erhält hängt vom Verlauf der Ereig
niſſe ab

Nur eine Diviſion Ruſſen in Frankreich und
England

ce B Nunmehr betonen alle ruſſiſchen Blätter
daß die ruſſiſchen Truppenentſendungen
nach Frankreich England und Saloniki nicht
dazu dienen ſollen eine weſentliche Verſtärkung der Fronten
im Weſten zu bilden ſondern ausſchließlich eine
Kundgebung der Solidarität der Verbündeten
darſtellen ſollen Jm höchſten Falle betragen die
ruſſiſchen Solidaritätstruppen an der franzöſiſchen Front
eine Diviſion was auch ſchon daraus hervorgehe daß
als Leiter der ruſſiſchen Truppenexpedition nach Rußkoje
Wjedomoſti ein Diviſions kommandeur augser
ſehen ſei Die Truppenabteilung die nach England be
fördert wurde beſteht zu einem erheblichen Teil aus
Minder Kriegstauglichen die dort ausnahms
los für die Munitionsherſtellung verwendet werden ſollen
Zum Teil ſind es Militärpflichtige aus Jtalien die auf
Grund des ruſſiſch italieniſchens Abkommens ſich freiwig für
den Kriegsdienſt gemeldet haben Die ruſſiſche Truppen
ſendung nach dem Weſten habe in der Hauptſache moraliſche
Bedeutung und man dürfe daran keine beſonderen mili
täriſchen Erwartungen knüpfen

c d
England

Wieder 4 iriſche Rebellen erſchoſſen

WITB London 8 Mai Amtlich Vier weitere
Aufrührer ſind in Dublin erſchoſſen worden Einer wurde zu
acht Jahren drei zu fünf 16 zu drei zwei zu zwei Jahren
Kerker verurteilt Zwei wurden freigeſprochen

WVITB London 8 Mai Asquith teilte im Unterhauſe
mit daß nur die Hauptſchuldigen der iriſchen Aufſtändiſchen
hingerichtet werden würden Die Regierung erwäge ſorg
fältig wie mit der großen Maſſe der Aufſtändiſchen zu ver
iahren ſei

Caſement
e B Aus dem Haag 9 Mai Wie der Daily Expreß

dernimmt wird Sir Roger Caſement in 14 Tagen in London
vor Gericht geſtellt werden Die Anklage lautet auf Hoch
verrat Caſement kann aber auf ſein Verlangen vor ein
bürgerliches Gericht geſtellt werden Als Rechtsvertreter ſoll
Caſement Sir Edward Carſon gewählt haben ob aber Carſon
den Auftrag annimmt iſt unſicher Caſement befindet ſich
vei guter Geſundheit

Schwere Offiziersverluſte in Jrland
c B Rotterdant 8 Mat Die Offiziersverluſte der bei

Kiederwerfung des iriſchen Aufſtandes beteiligten engliſchen
Truppen ſind wie aus den Todesanzeigen der Londoner
Zeitungen hervorgeht recht empfindlich Die Times führen
die Namen einer ganzen Reihe von Offizieren an die bei
den Kämpfen in Jrland gefallen ſind

Engliſche Seetyrannei
Haag 8 Mai Das Korreſpondenz Bureau teilt mit

oem hol ländiſchen Dampfer Waal der Stein
ohlen von Cardiff nach Biſerta bringen und auf der Rück
reiſe Phosphatrohſtoffe zur Bereitung von Kunſtdünger an
dem in Holland ſo großer Mangel herrſcht laden ſollte wurde
am 27 April in Cardiff die Einnahme von Bunkerkohle
verweigert außer wenn er nach Löſchung der
Steinkohlenladung für Frankreich und Eng
land befrachtet würde Als Alternative wurde ver
Reoederei die Bedingung geſtellt den augenblicklich nicht be
frachteten Dampfer Mags mit einer Steinkohlenladun
nach Frankreich oder Jtalien und von dort mit Eiſenerz na
England zurückfahren zu laſſen Auch bei den Dampfern
Helena der ſeit dem 3 Mai in Las Palmas liegt und
Eliſabeth der am 11 Mai dort erwartet wird die beide

Steinkohlen von Cardiff nach Roſaria gebracht hatten und
von dort mit Getreide Lein und Rapsſamen nach Rotter
dam hbefrachtet wurden wurde die Lieferung von Vunker
kohle davon abhängig gemacht daß ſie nach einem engliſchen
Hafen fahren und dort löſchen

Kopenhagen 8 Mai Die däniſche Preisregulierungs
kommiſſion beſchloß Verſuche zur Beſchaffung großer Kohlen
mengen aus Deutſchland für Dänemark vorzunehmen

Malm 8 Mai Die
Kohlenfrachten über die Nor
4 Söhe cht Man bezahlt bis 41 Kronen die Tonne Jm

1914 da die e pro Tonne 3 Kronen
n

e

reiſe in England und die
haben jetzt eine ungeahnte

uen timmungen über Erhaltung vonenausfuhrerlauhnis haben für die ſüdſchwediſchen
le rteure bis jetzt noch keine nachteiligen Folgen
igt gegen hat man mit immer ſteigenden Schwierig

keiten gu kämpfen um die Kohle aus den Gruben zu er
halten teils urch daß die Arbeiter in immer größerer
Anzahl unter die Fahnen gerufen werden teils weil Eng
land in allererſter Reihe den Bedarf ſeiner Alliierten decken
möchte Auch die Kohlenpreiſe ſteigen ins Un
geheure Die beſten Durhamkohlen die vor 14 en
37 lling pro Tonne ſtanden ſind jetzt auf 47 Schilling
geſtiegen Kohle die vor dem Kriege 16 Kronen pro Tonne
koſtete ſteht jetzt auf 68 Kronen

Jtalien
Die italieniſchen Offiziersverluſte

T V BVerlin 9 Mai Der Berichterſtatter Kirchlehner
meldet aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier Nach

Privatſtatiſtik der italieniſchen Offiziersverluſte die an der
Hand der italieniſchen Blätter geführt wird erreicht die
Zahl 3000 Davon ſind 5 Generale 62 Oberſten und Oberſt
leutnants 104 Majore 544 Hauptleute und Gleichgeſtellte
ſonſt ſubalterne

Jtalien in Albanien
c B Aus dem Saag 9 Mai Central News

melden aus Rom Nach Ausſagen aus Valonga zurückgekehrter
italieniſcher Beamter iſt die italieniſche Front in Albanien
um 60 Meilen erweitert worden Der Abſtand zwiſchen der

und öſterreichiſchen Front betrage etwa
eilen

Luzzatti gegen den Wirtſchaftskrieg
e B Lugano 9 Mai Die Feſtmahlbegeiſterung die

die Pariſer Wirtſchaftskonferenz kennzeichnete hat jetzt
einer nüchternen Betrachtung der wirklichen Verhältniſſe in
Jtalien Platz gemacht So brachte der Secolo einen Ar
tikel der ſehr entſchieden den Gedanken eines Wirtſchafts
krieges Jtaliens gegen Deutſchland bekämpfte Denſelben
Standpunkt vertritt der frühere Finanzminiſter und
Miniſterpräſident Luzzatti im Corriere Jtalia Er ſagt
es ſei wohl möglich eine politiſche Freundſchaft verbunden
mit wirtſchaftlicher Einheit anzuſtreben aber eine ſachliche
Prüfung der Wirklichkeit verbiete die ſofortige Ausführung
eines ſolchen Planes Die wirtſchaftliche Lage der Vier
verbandſtaaten ſei zu ungleich Jn Jtalien und Rußland
benötige z B die Jnduſtrie ſtarke Schutzzölle um beſtehen
zu können Deutſchland könne nie verhindert werden mit
gewiſſen Erzeugniſſen die ſein Monopol ſind wie beiſpiels
weiſe Anilinfarben die ganze Welt zu verſorgen Auch
ſonſt würden noch andere große Schwierigkeiten auftauchen
die ſich der angeſtrebten Wirtſchaftsgemeinſchaft der Vier
verbandsſtaaten entgegenſtellen werden

Bardia von den Jtalienern beſetzt
WIB Alexandrien 8 Mai Agence Havas

e we Truppen haben Bardia 30 Km nördlich Solum
eſetzt

m

Von der OHſtfront
e B Aus dem Haag 9 Mai Der Petersburger

Sonderberichterſtatter der Daily Mail meldet daß das Ge
lände an der öſtlichen Front nach dem ſehr reichlichen Früh
jahrsregen wieder trocken geworden ſei und fich jetzt für mili
täriſche Operationen und Truppenbewegungen eigne Ab
geſehen von dem Süden des Naroczſees ſei jedoch von einer
lebhafteren Tätigkeit der Kriegführenden an der ganzen Oſt
front keine Rede obwohl offenbar die Deutſchen nach
ſchwachen Punkten in der ruſſiſchen Front trachteten Einen
Vormarſch des Feindes nach Petersburg befürchtet man nicht
da die Linie Dünaburg in den letzten Monaten außerordent
lich verſtärkt worden ſer

Die Beute von Kut el Amara
40 Kanonen und 20 Maſchinengewehre er

beutet Kämpfe an der Front von Aden
WTB Konſtantinopel 9 Mai Bericht desHauptquartiers An der Jrak Front im Abſchnitt von

Felahie nur zeitweiſe ausſetzende Tätigkeit der beiderſeitigenArtillertie Das Steigen des Tigris hat auf beiden Seiten
einen Teil der Gräben zerſtört Wir haben die unfrigen ſo
gleich wieder inſtand geſetzt Die Namen der höheren Kom
mandeure die bei Kut el Amara gefangen genommen wurden
ſind folgende Außer dem General Townſhend der Komman
denr der 6 Jufanteriediviſion Powna und der Diviſionär
Matios die Kommandeure der 16 17 und 18 Brigade näm
lich die Generale Dalmack und Hamilton ſowie Oberſt Evens
ferner der Kommandeur der Artillerie General Smith ſowie
551 ſonſtige Offiziere niederen Grades darunter die Hälfte
Europäer der Reſt Jnder Von den gefangen genommenen
Soldaten ſind 25 Proz Engländer die übrigen Jnder Ob
wohl der Feind vor der Kapitulation einen Teil der Geſchütze
Gewehre und Kriegsmaterial zerſtörte und das übrige in den
Tigris warf verblieb noch eine Beute die bis jetzt gezählt
wird und mit leichten Ausbeſſerungen verwendbar iſt näm
lich 490 Kanonen verſchiedenen Kalibers 20 Ma
fchinengewehre faſt 5000 Gewehre und eine
große Menge Artillerie und Jnfanteriemunition ein großes

Kriegsgerät das noch nicht gezählt iſt Die Waffen unb die
Munition die in den Fluß geworfen wurden werden nach
und nach geborgen Diejenigen Einwohner von Kut el
Amara die nicht zu uns herüberkommen konnten empfingen
uns mit r Feſtlichkeit und vergoſſen Freudentränen beim
Einzuge unſerer Truppen die ſich vor allem damit befaßten
den Belagerten Lebensmittel auszuteilen

An der Kaukaſusfront nichts von Bedeutung
Jn Smyrna ſchoſſen ein Torpedoboot und zwei Wacht l Krieges müßten für Friedenszeiten

Steigerung eine elffache Die

einer unbedingt verläßlichen und eher zu niedrig greifenden

und ein kleines Schiff die gegenwärtig wieder verwendet
werden vier Automobile drei Flugzeuge und eine Menge

ſchiffe auf der Höhe von Mekrk ungefähr 100 GranatenWie e auf v mgebung von ver e ohne
In den letzten Kämpfen bei Katia und bei Divar weſt

lich davon und 15 Km öſtlich vom Suezkanal ung wir
dem Feind 240 Laſttiere 120 Kamele e Sättel57 Kiſten Munition 100 Gewehre zwei aſchinen ewehre
163 Säbel und eine Menge Bajonette Konſerven und andere
Gegenſtände ab

An der Front von Aden verſuchte am 10 März eine
feindliche aus Hin rere und Kavallerie zuſammengeſetzte
Abteilung durch eine Flankenbewegung unſere Abteilux
nördlich von Scheich Osman zu überraſchen Sie wurde
urückgewieſen und ließ Tote und Verwundete am Platze

Am 15 und 16 März unternahm unſere auf Amad nord
öſtlich von Scheich Osman entſandte Abteilung einen über
raſchenden Angriff der gelang Der Feind gab nach zwei
ſtündigem Widerſtande Amad auf und zog ſich nach Süden
zurück trotz ſeiner ſchweren Geſchütze die von Scheich Osman
herangeführt worden waren und trotz der Kanonen eines
Kreuzers der ſich öſtlich von Amad befand Jn dieſer Schlacht
verlor der Feind 7 Offiziere und mehr als 300 ſonſtige Tote

ch gwundete Unſere Verluſte dabei betragen etwa
ann

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der Zeppelin von Saloniki rechtzeitig von der Mannſchaft

ſelbſt vernichtet

Bern 8 Mai Der Zeppelin der am Freitag in der
Nacht zwiſchen 2 und 3 Uhr über der Reede von Saloniki an
geſchoſſen und gezwungen wurde in den ineg der War
darmündung niederzugehen iſt nach den Salonikier Be
richten der Pariſer Zeitungen offenbar von der
Mannſchaft ſelbſt in Brand geſteckt worden Ein
Verſuch das gebrochene Gerippe nach Saloniki zu bringen
begegnet den größten Schwierigkeiten Ein Oberleutnant
zwei Leutnants drei Feldwebel und ſechs Unteroffiziere von
der Beſatzung wurden vollſtändig nackend überraſcht als ſie
ihre Kleider trockneten und mußten ſich gefangen geben Die
Franzoſen vermuten daß ein weiterer Teil der
Mannſchaft entflohen iſt

Sechs portugieſiſch deutſche Dampfer
c B Lugano 9 Mai Einer römiſchen Meldung zufolge

ſind in den portugieſiſchen Arſenalen ſechs deutſche Dampfer
die von den Militärbehörden beſchlagnahmt wurden zum Ge
brauch für die portugieſiſche Handelsmarine hergerichtet
worden Sie werden unter neuem Namen innerhalb einer
Woche in See gehen

Sozialpolitik im Reichshaus
haltsausſchuß

Berlin 8 Mai 1916
Der Reichshaushaltsausſchuß des Reichstages begann

heute vormittag mit der Beratung des Etats für das Reichs
amt des Jnnern und zwar nicht mit den Ernährungsfragen
ſondern mit der

Familienunterſtützung und Verſicherungs
angelegenheiten

Der Berichterſtatter wies auf die Reſolution des Reichs
tages vom 15 Januar d J hin wonach Arbeitsloſenunter
ſtützung nicht als Armenunterſtützung angeſehen werden
ſolle

Eine ſozialdemokratiſche Reſolution will die verbündeten
Regierungen erſuchen zu S 1300 der Reichsverſicherungs
ordnung einen Zuſatz zu erlaſſen wonach die dort beſtimmte
Friſt falls infolge des Krieges der Tod des Ehemannes nicht
feſtgeſtellt werden konnte mit dem Tage beginnen ſoll an
welchem der Witwe der Tod des Ehemanns auf dem Dienſt
wege bekanntgegeben iſt Die Nichtanwendung dieſer Vor
ſchrift ſoll einen Grund zur Reviſion und zur Wiederauf
nahme des Verfahrens darſtellen weiter ſollen die verbün
deten Regierungen eine entſprechende Beſtimmung zum 8 398
des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte erlaſſen Die
ſozialdemokratiſche Fraktion begründet dieſe Anträge und
verlangt daß die Arbeiten zum Ausbau des Arbeiterſchutzes
nicht unterbrochen werden ſollen Weitere Anträge dieſer
Partei wollen den Reichskanzler erſuchen i zu wirken
daß für die Familienunterſtützung Bedarfsſätze feſtgeſetzt
werden die unter Berückſichtigung der herrſchenden Teuerung
die zur Ernährung Bekleidung und Wohnung erforderliche

Unterſtützung ſichern der Reichszuſchuß zur Familienunter
ſtützung ſoll entſprechend erhöht werden das Kriegsgeſetz
betreffend Erhaltung von Anwartſchaften aus der Kranken
verſicherung ſoll ergänzt werden Ein Regierungsvertreter
führte aus daß das Reichsamt des Jnnern natürlich über
laſtet ſei aber größten Wert auf die Durchführung der
Arbeiterſchutzbeſtimmungen lege Wünſchenswert ſei es daß
Frauen die in den bisherigen Betrieben keine Arbeit mehr
finden in anderen Betrieben beſchäftigt werden können Auf
die Sozialpolitk der Generalkommandos habe das Reichsamt
des Jnnern keinen Einfluß Eine Beſchränkung der Ver
fügungsfreiheit jugendlicher Arbeiter über hohen Arbeits
verdienſt erſcheine gerechtfertigt Eine Klarſtellung darüber
ſei nötig ob Kriegsſchäden nach dem Kriegsleiſtungsgeſetz
oder nach den Vorſchriften für die Entſchädigung von Kriegs
ſchäden erſetzt werden ſollen Ein Zentrumsredner
wünſchte daß die Sonntagsruhe wieder durchgeführt werde
wenn es das Kriegsminiſterium für zuläſſig halte Von
der Deutſchen Fraktion wird gewünſcht daß entſprechend
einer 1913 vom Reichstag angenommenen Reſolution die
urzeit unterbrochenen Erhebungen über die Verhältniſſe des

Jmmobiliarkredits wieder aufgenommen werden Oeffent
liche Sparkaſſen hätren die Hypothekenzinſen erhöht ohne
darum auch die Spareinlagen höher zu verzinſen Das
Reichsamt des Jnnern ſollte dieſen Dingen ebenſo wie den
Kündigungen von Hypotheken größere Aufmerkſamkeit zu
wenden Miniſterialdirektor Lewald antwortete 3 die
Realkreditkommiſſion noch beſtehe über den Zeitpunkt ihrer
Einberufung jedoch nichts ge
Bundesratsverordnung zur

Regelung des Hypothekenweſens
werde in nächſter Zeit erfolgen Eine generelle Regelung
aller in Betracht kommenden Fragen des Erbhaurechts uſw
erſcheine während des Krieges nicht zweckmäßig

Ein rn erklärte es für bewunderungswert wie die Frauen im Kriege ſich Arbeiten unter
en und weſentlich zum Durchhalten beitragen Die Er

ahrungen auf dem Gebiete der Frauenarbeit während desnugtzbar u werden
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insbeſondere in bezug auf die Unfallſtatiſtik Sobald wie
möglich nach dem Kriege müßten die Frauen aus den Be
rufen für die ſie ſich eigentlich nicht eignen wieder heraus
genommen werden Ein Vertreter der ſozialdemokratiſchen
Fraktion führte aus Für beſſere Ernährung beſonders der
fugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen müſſe geſorgt
werden Wenn die Bundesratsverordnung

die Familienunterſtützung
auch verbeſſert habe ſo ſeien die Sätze immer noch unzu
reichend Es ſollte durch Bereitſtellung von Lebensmitteln
für die Notleidenden Linderung geſchaffen werden Die
Lieferungsverbände ſollten angewieſen werden die Unter
ſtützzungen während des Sommers nicht herabzuſetzen Zu
wendungen von dritter Seite dürften auf die Familien
unterſtützungen nicht angerechnet werden Das Zwangs
ſparſyſtem für Jugendliche bedürfe der Kritik Für Hannover
ſei dieſe Verordnung aufgehoben Die Reichsregierung ſollte
für Aufhebung der beſtehenden und dafür ſorgen daß keine
weiteren derartigen Verordnungen erlaſſen werden

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter führte aus daß mit
der jetzigen Zwangslage auch die Ausnahmen von der
Arbeiterſchutzgeſetzgebung verſchwinden müſſen Auch die
n müſſe wiederhergeſtellt werden um dieArbeitsleiſtung dauernd auf der Höhe zu erhalten Darüber

hinaus dürften wir jetzt noch nicht gehen können
Nach dem Kriege werde eine ſehr große Nachfragenach Akbeitskräften beſtehen frag

es werde jedoch auch dann auf die Frauenarbeit in ſolchen
Gewerben in denen ſie bisher nicht beſchäftigt waren nicht
ganz verzichtet werden können Nach dem Kriege dürfte ſich
die Einführung der Halbtags arbeit für Jugend
liche empfehlen Die Erklärung der Regierung über
die Zentraliſierung der Ausfuhr befriedige nicht
ganz Vor Entſcheidung über Ausfuhranträge müßte der
Antragſteller gehört werden gas Verfahren wäre zu beſchleu
nigen Die Verordnung über Regelung des Hypotheken
weſens ſollte ſchleunigſt erlaſſen werden um ein rückſichts
loſes Vorgehen in eng auf Erhöhung der Mieten und auf
runigunnen zu verhindern Auch dieſer Redner wendet ſich

gegen Kürzung der Familienunterſtützungen im Sommer oder

durch Anrechuung der Zuwendungen Dritter
Wo es möglich iſt ſollte auch Vorſorge getroffen werden den
Kriegerfamilien Lebensmittel zuzuführen

Miniſterialdirektor Dr Lewald ſagte zu Beſſerung
herbeizuführen wo der Reichstagsbeſchluß über die Unter
ſtützung der Familien mit Einnahmen unter 1000 Mk nicht
ſachgemäß ausgeführt werde Die Zuwendung Dritter ganz
unberückſichtigt zu laſſen dürfte nicht zweckmäßig ſein Statt
Feld Lebensmittel zu geben ſei ſchon nach den beſtehenden

e den möglich eine generelle Regelung dürfte ſich
nicht empfehlen Die Familienunterſtüßungen ſind von
Monat zu Monat geſtiegen und dürften auch noch ge
nügen Die verbündeten Regierungen haben alle den
Wunſch der Not von Kriegerfamilien ſoweit irgend möglich
zu ſteuern

Der Vertreter der Soz Arbeitsg führte aus daß die
Generalkommandos auf Grund des Belagerungszuſtands
geſetzes kein Recht hätten Sparvorſchriften zu erlaſſen Der
Hedner begründet eine Reſolution nach der S 1300 der
Reichsverſicherungsordnung keine Anwendung auf den An
ſpruch der Witwen von Kriegsteilnehmern finden ſolle für
den Anſpruch von Kriegerwitwen auf das Witwengeld ſoll
die Verjährungsfriſt mit der Aufhebung des Kriegszuſtandes
vegründen Ein Mitglied der ſozialdemokratiſchen Frak
tion betonte daß die Erklärung des Regierungsvertreters
wonach Zuwendungen Dritter nicht immer unberückſichtigt
bleiben ſollten im Lande wenig Verſtändnis finden werden
Er begrünbete eine Reſolution den S 36 des Verſicherungs
geſetzes für Angeſtellte dahin zu ergänzen daß Mittel auf
gewendet werden können um allgemeine Maßnahmen zur

erhütung rorzeitiger Berufsunfähigkeit oder zur Hebung
der geſundheitlichen Verhältniſſe zu fördern oder durchzu
führen Ein Regierungsvertreter führt aus es ſeien zu
Zwecken des Heilverfahrens von Kriegsbeſchädigten erheb
liche Beträge von den Landesverſicherungsanſtalten zur Ver
gung geſtellt worden Eine Beitragserhöhung für dieſe
Zwecke würde bedenklich ſein

Die Beſtrebungen einen allgemeinen Stellennachsweis für
Privatangeſtellte zu ſchaffen haben nicht zum Ziele geführt
weil die Verbände nicht eintg waren Man hat es daher
zunächſt für kaufmänniſche Angeſtellte verſucht Es ſtehe
e im Wege an den Verhändlungen auch die übrigen
Arkbände teilnehmen z laſſen Die Ausnahmen vom

rbeiterſchutz könnten nicht alle fetzt ſchon beſeitigt werden
Das würde auch eine ſchwere Schädigung der weiblichen und
jugendlichen Arbeiter bedeuten Es würde das Beſtreben
er verbündeetn Regierungen ſein möglichſt bald nach Be
igung des Krieges die gredenarerhattntſe wiederherzu

ſollen Eine generelle Verlängerung der Patentdauer ſei
möglich dies könne aber in Einzelfällen geboten ſein

die Redner der ſozialdemokratiſchen Fraktion erklärt daß
e Bundesratsverordnung vom 21 Januar d J nicht aus

iche Es gebe Gemeinden in denen die Familienfürſorge
derbildlich ſei und andere in denen die Kriegerfamilien
auernd Not litten Nicht die Leiſtungsfähigkeit der Ge
tinden dürfen maßgebend ſein ſondern nur die Bedürftig
eit der

Die rberatung wurde auf Mittwoch vertagt

Deutſches Reich
Der Bayernkönig gegen die

Lebensmittelwucherer
c B München 9 Mai Wie die Münchener Poſt

von einer wie ſie ſagt ſtets ſehr gut unterrichteten Seite er
fährt ſprach ſich kürzlich der König Ludwig von
Bayern in einer Audienz die er dem Miniſter des
Jnneren Freiherrn von Soden und dem Vorſitzenden des
bayeriſchen Landwirtſchaftsrates Freiherrn von Cotto ge
währte mit dem größten Unwillen über die vielfältigen Er
ſchwerungen der Nahrungsmittelverſorgung aus Er gab
der Anſicht Ausdruck daß bei einer guten und wohlwollenden
nicht von Rückſichten auf den Großgrundbeſitz und das Groß
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äußerte ſich der König mit dem größten Unwillen gegen die
Lebensmittelwucherer deren Verhalten er als den verderb
lichſten Landesverrat bezeichnete

Die Tabakverſorgung
T V Verlin 9 Mai Den Vereinigten Tabak

Zeitungen wird aus Amſterdam telegraphiſch gemeldet
daß die holländiſche Regierung eine Kontingentierung der
Tabakausfuhr mit einer Kürzung von 15 Prozent für den
eigenen Bedarf beabſichtigt Damit iſt die nun ſchon ſo
lange anhaltende Verſteifung des Rohtabakmarktes auch für
die Zukunft befeſtigt und eine weitere Preisſteigerung trotz
ihrer jetzt ſchonunglaublichen Höhe zu erwarten Das ge
nannte Fachblatt iſt der Anſicht daß der Reichstag die

e r werlage nunmehr unbedingt fallen laſſen müßte
c

Verdorbene Berliner Fleiſchwaren in Oberſchleſien
Die Polizei in Hindenburg Oberſchleſien beſchlag

nahmte 22 Säcke mit Wurſt und Räucherwaren und 37 Kiſten
mit Fleiſchkonſerven die ein dortiger Geſchäftsmann von
einer Berliner Firma erhalten hatte Der weitaus größte
Teil der Waren war vollſtändig verdorben in Fäulnis über
gegangen und roch zehn Meilen weit

Die bulgariſchen Abgeordneten in Berlin
WTB Berlin 8 Mai Zu Ehren der anweſenden Ab

geordneten der bulgariſchen Sobranje hatte der Vorſitzende
des deutſchen Hilfsausſchuſſes für das Rote Kreuz in Bul
garien Staatsſekretär Dr Solf zu Mittag eine Einladung
zu einem Frühſtück in den Räumen der Deutſchen Geſell
ſchaft 1914 ergehen laſſen Erſchienen waren außer dem
Staatsſekretär Dr Solf Herzog Johann Albrecht von Meck
lenburg Staatsſekretär Helfferich der bulgariſche Geſandte
Rizow der bulgariſche Generalkonſul Manielbaum Unter
ſtaatsſekretär Wahnſchaffe Geheimrat v Radowitz ſämtliche
Mitglieder der Delegation der bulgariſchen Sobranje und
eine größere Anzahl hervorragender en keiten der
Berliner Geſellſchaft die zu Bulgarien beſondere Beziehungen
haben Herzog Johann Albrecht brachte mit zahlreichen Er
innerungen an ſeinen wiederholten Aufenthalt in Bulgarien
auf den König der Bulgaren einen Trinkſpruch aus Der
Abgeordnete der Sobranje Prowadaliew erwiderte mit einem
ſchwungvollen Trinkſpruch auf Deutſchland und Kaiſer Wil
helm Die während des Frühſtückes eingetroffene Nachricht
über die neuen Erfolge des deutſchen Heeres vor Verdun
feſt eine lebhafte Vegeiſterung der verſammelten Ge
ellſchaft

Staatsſekretär Dr Delbrück
iſt erkrankt Jm Haushaltsausſchutz des Reichstages
erklärte Unterſtaatsſekretär Dr Richter daß Dr Delbrück
wegen ſeiner Erkrankung den Verhandlungen über den
Etat des Reichsamts des Jnnern nicht beiwohnen könne
Wie bekannt iſt Dr Delbrück erſt vor kurzem von einem Er
holungsurlaub zurückgekehrt

WTB Berlin 9 Mai Der Staatsſekretär des Jnnern
Staatsminiſter Dr Delbrück der an Furunkuloſe litt und
nach dreiwöchentlichem Urlaub wieder ſeine Dienſtgeſchäfte
übernommen hatte iſt noch nicht völlig wiederhergeſtellt Er
muß deshalb vorläufig dem Dienſte fern bleiben

Zum Tode der Mutter des Generalfeldmarſchalls
von Mackenſen

Die Mutter des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Frau Oekonomierat Marie Mackenſen iſt im Alter von
90 Jahren am Sonntag geſtorben Frau Marie Luiſe
Mackenſen war eine Tochter des Forſtieiſters Rink und
hatte ſich 1848 mit dem auf Haus Leipnitz bei Schmiedeberg
tätigen Gutsbeſitzer Ludwig Mackenſen vermählt Jhr
älteſtes Kind iſt der am 6 Dezember 1849 geborene General
feldmarſchall Durch ſeiner Hände Kraft und ſeine hervor
ragende Begabung erwarb ſich Ludwig Mackenſen ein
kleines Vermögen mit dem er ſich am Schlüſſe ſeines Lebens
Geglenfelde in Weſtpreußen erwarb Nach dem Tode ihres
Gatten 1870 übernahm Marie Mackenſen die Verwaltung
des Gutes in Weſtpreußen und hat mit de Umſicht und
Verſtändnis gewirtſchaftet Das Verhältnis zwiſchen

Mutter und Sohn war geradezu ein ideal

händler betriebenen Organiſation alle in der Oeffentlichkeit
beklagten Mißſtände zu vermeiden geweſen ſeien Dann

mit ſchwärmeriſcher Verehrung dung der Generatfedmarſchall an ſeiner Mutter Die chawlrdige Greiſin blieb

trotz des Emporſteigens ihres Sohnes eine einfache ſchlichte
Frau und war bis in die letzte Zeit unermüdlich im vater
ländiſchen Dienſt tätig Für den net chall war es eine
Quelle höchſten Glücks wie er in ſeinen Briefen geſchrieben
hat daß ſeine herrliche Mutter dies alles noch miterleber
könne

Ausland

Japan auf eigenen Wegen in China
Genf 8 Mai Der Eclair meldet aus Tokio da

ſämtliche im Sinne des Vierverbandes über die chineſiſche
Frage ſchreihenden Tokioer Zeitungen ſeit einer Reihe von

Tagen konfisziert wurden 2
Lehte Depeſ chen

Der franzöſiſche Bericht
W TB Paris 9 Mai Amtlicher Bericht vom 8 Man

nachmittags Auf dem linken Ufer der Maas dauerken die
Kämpfe im Laufe der Nacht erbittert an Jn der Gegend der
Höhe 304 brachen ſich die wütenden Verſuche vor unſerem
Widerſtand und brachten den Deutſchen nur außerordentlich
hohe Verluſte ein Durch einen lebhaften Gegenangriff un
ſerer Truppen vertrieben wir den Feind aus den Verbin
dungsgräben öſtlich der Höhe 304 wo er ſich geſtern feſtgeſetzt
hatte Wir machten etwa 50 Gefangene Auf dem rechten
Ufer der Maas in der Gegend ſüdlich des Waldes von Hau
dromont warfen wir im Laufe einer Reihe von Nachtkämpfen
die Deutſchen aus dem größten Teil der Abſchnitte erſter Li
nie wieder hinaus in die ſie geſtern eingedrungen waren
Etwa 30 Gefangene darunter zwei Offiziere blieben in un
ſeren Händen Es beſtätigt ſich daß diegeſtern auf einer
d von über 2 Kilometer zwiſchen dem Walde von Hau
romont und dem Fort Dougumontk ausgeführten Angriffs

unternehmungen dem Feinde große Opfer gekoſtet haben An
der übrigen Front verlief die Nacht ruhig außer in den Ge
genden des Waldes von Cumières und von Jury weſttlich
von Pont Mouſſon wo ſich die Artillerie ſehr tätig zeigte

Flugweſen Zwei deutſche Flugzeuge wurden im Luft
kampf in der Gegend von Verdun zum Abſturz gebracht
Eines von ihnen fiel in die Gegend vor Ornes nieder das an
dere das ernſtlich beſchädigt war war gezwungen ſüdlich von
Azannes zu landen

Amtlicher Bericht vom 8 Mai abends Am linken Ufer der
Maas dauerte die Beſchießung mit derſelben Heftigkeit auf
den Wald von Avocourt ſowie in der ganzen Gegend der
Höhe 304 an Ein im Laufe des nachmittags auf unſere Stel
lungen auf der Höhe 287 weſtlich der Höhe 304 eingeleiteter
deutſcher Angriff wurde durch unſer Sperrfeuer und unſere
Maſchinengewehre angehalten Auf dem rechten Ufer und im
Woevre ziemlich heftige Geſchützkämpfe Unſere Batterien
beſchoſſen wirkſam feindliche Lager nordweſtlich von Euveſin
und ſüdlich von Thiaucourt Auf der übrigen Front verlief
der Tag verhältnismäßig ruhig

T 7

Paſitſch über das Ende des Krieges
T U Pekersburg 9 Mai Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Beim Rmpfang von Preſſevertretern
erklärte der ſerbiſche Miniſterpräſident er ſei überzeugt daß
die Frage des Durchmarſches ſerbiſcher Truppen durch grie

füge über eine Armee von ausgeruhten und wiederhergeſtellten
150 000 Mann Paſitſch gab der Hoffnung Ausdruck die er
aus autoritativer Quelle ſchöpfe und die er ſelbſt teile daf
ſich auf dem Balkan für die Verbündeten ſehr ausgedehnt
Perſpektiven eröffnen und daß der Krieg wahrſcheinlich näch
ſten Herbſt beendigt ſein werde

Eine Enthüllung Carſons
T U London 9 Mai Sir Edward Carſon machk

bei einem Bankekt ſeiner Parkeigänger im Cecil Hotel in Lon
don die inkereſſanke Enkhüllung der engliſche Marineminiſte
habe 70 Jounaliſten zuſammenberufen und denſelben die Ge
fahren und Schwierigkeiken für Englands Verproviankieru
auseinandergeſetzt die bereits dadurch entſtanden ſeien d
Deufſchland ſeinerſeits verſucht habe England zu blockieren
und durch die ſtakkgefundene Verminderung der engliſchen
Handelsmarine Der Zweck der Einladung des Marinemini
ſters an die Journaliſten ſei der geweſen die Zeitungen zu
verhindern die Lage zu beſprechen und zu krikiſieren Car
ſon beſchuldigke Asquikh daß er dem Unkerhaus dieſe Mit
teilungen vorenkhalten habe

Preußiſch Süddeutſche Klaſſenlotterie
Berlin 9 Mai Vormittagsziehung 30 000 Mk auf 103 330

10 000 Mk auf 97230 5000 Mk auf 21018 155 209 185 271
211300 231 202 3000 Mk auf 14 799 25 133 36 271 36 947 65 034
71 253 73 672 76 433 77 119 94 930 97 623 118 983 119 641 131 087
141971 150 383 154 068 154 387 175 210 189 625 194 738 199 093
201 958 214 398 215 497 219 255 Ohne Gewähr

e

Halliſcher Marktbericht
vom 9 Mai 1916

Eier Mandel 00 30 M o Stück 00 00MButter Pfd 28 38 Wirſingkohl Stück 00 005apner alte Stüch 90 00 Grünkohl Stück 00 00
ne Stück 00 6 00 Blumenkohl Stüch 00 09Stück 00 00 Wohrrüben Mandel 15 20

Gänſe Stüchh 00 00 0 Kohlrüben Stüch 10 20

e Paar x n e30 0 Hwtebeln 30 0Birnen Pfd 00 00 Radieschen 2 Bündch 05 06
Kaninchen Stück 10 50 Sellerie Stück 10 20gaenee Si 950 ren S eeaſanenhühner Sich 000 00 Schweinefleiſch p i
otkohl Stüch 00 00 e iſch 40 60Salat Stück 003 05 indſleiſch 40 80Sparge Pfd 49 60 Kalbfleiſch 40 60

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckür den örtlichen Teil für e Slught Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Nache e e en narth und Verlag vo endel Sämtliqht un za Halle a E

chiſches Gebiet in günſtigem Sinne gelöſtt werde Serbien ver
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WalhalIa Theater
Heute Dienstag zum ersten MaleDie Menschen nennen es biebe

Schauspiel nach dem im GeneralAnzeiger erschienenen
t Roman v Hedw Courths Mahler

Am Kirchtor Ecke Mühlweg
Kwena

Räumen stott

J

Hot Konditorei Dietze
Garten RKonzerte

Bei ungünstiger Witterung linden die Konzerte in den oberen

Maltrank Fruchtwelne Elsgetränke Gefrorenes

für Herren und Damen
an der Ziegelwieſe

S jst eröffnet
Empfehle guten Schwimmunterricht wie bekannt

Abonnement WellenbäderAchtungsvol Rarl Röcker sen

Köckers Gchwinm und Badeanftalt

für Privat und gewerbliche Betriebe

in großer Auswahl

Eisschränke

Schaub 00 e

Gartenschirmo KRollsohutzwände

Kleinschmieden 5 Fernruf 6181

Hals u hungenleiden

fen unſere RotolinPillen
in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge

Huſten Verſchleimung Auswurf

nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere Verſandapotheke

Elorhe Gaſtenmödel Noſellapp Möbel

Heomvolmann Krause

aller Art wie Katarrhen tuberkulöſen Erkrankungen Aſthma c erzielten wie
ahlreiche Mitteilungen von Urzten Apothekern und Leidenden einwandfrei

achtſchweiß Stiche im Rücken u Bruſtſchmerz
hörten auf Appetit u Körpergewicht hoben ſich raſch allgem Wohlbefinden
ſtellte ſich ein Erhältlich die Schachtel zu 2 M in allen Apotheken wenn

Ausführliche Broſchüre koſtenfrei Jroez S Co Verlin SW 68

J Ständige Niederlage in Halle Adler HApotheke

An unſere
geſchätzten Jeſer

nen
X

Sommer ausgabe 1916

iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen
bahnkarte wieder erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
tellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der Verlag
e v

J n 8 J 4 n
V V

Spargelstechmesser Spar
schälmesser Spargelkoeher
Hempelmann Krause

Melschmleden 5 an der Gr Steinstrasse

s ö
25

Bad Wittekins
Mittwoch den 10 Mai 10916

7 Uhr abends

Konzertdes Stadttheater Orcheſters
Wiener Abend

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

DRE SDEN Scheffelstrasse
ahein Atamg Straußfedern
ſolche bleiben 10 Jahre ſchön und koſten
30 cm lang 3 6 35 cm 4 6 40 cm
5 Ab 45 cm 8 Ab 50 cm 12 6 55
cm 18 A6 60 cm 25 Ab Schmale
Federn nur 15 20 cm breit koſten
50 cm lang 3 A6 Straußboas 5S 10
20 6 Reiher 2 4 6 bis 60Hutblumen 1 Korton voll 3

Gaskocher
von 50 Mk an

Gr Sandbergs8Ci Brose am Zivilgericht

Katalog frei

r

C

Wir empfehlen

Die neueste Karte des Weltkrieges

mm
85 115 cm gross in fünftarbiger Hustührung

Die Karte umfasst Susserst abersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplaetz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre Omwelt Italienischer Kriegsschauplatz u s w
Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Austräger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

Zalthasar Döll e
Pfanos Flügel
Harmoniums Kunstspiel

Erstklassige Erzeugnisse aus deutschen Fabriken
Kauf Tausch Miete mit Gutschrift bei Kauf

Fabrik Niederlage
Blüthner Steinway Ibach Irmler

Pianola Ducanola

Bernh GrundRathausstr 2 Möbelfabrik und Magazin Mittelstr 5a
neben der städt Sparkasse O0 Masterz immer ehemal Schreiber sche Reitbahn

Während des Krieges findet der Verkauf nur im Hauptgeschäft Rathausstrasse 2 statt

Halle a

u Elektrische Pianos

Grosse Huswahl

Ber

a Sammelt

für das Vote Kreuz
Sawmelſtellen

Fernſprecher 6661

1 Hauptſammelſtelle
Thüringerſtr 20,Stärke
fabrik Dr Eggert

2 Magdeburgerſtraße 25

4 Steinweg 46 47 Ecke
Taubenſtraße

5 Geiſtſtraße 32

vaunker 6 Ruhb Gaskocher
in grosser

Vermischtes
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Woſene ger eGolf dbacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

g heeeeee
7

T

mit patentierten Doppelsparbrennern

Hempelmann Krause
Ueinschmiedeun 5 Fernruf 6181

H Schnoe Hacohf
Gr Fteinſtr 84

Auswahl

Wasohgetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp V
72 am der Gr Klausſtraßé 12

Günſtiges
Angebot in
emaillierten

Weheoen

66 cm 68 cm 71 cm innerer
Durchmeſſer

ſofort lieferbar ab Lager

Max Welz
Landwehrſtr 7

3 00 MkHoſenträger
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

l ren

Jnhaber eines gutgehenden
I Materialwaren Geſchäfts

l ſucht einige während des Krie
J ges gangbare Artikel auf J
zunehmen Fiſchwaren
und andere Lebensmittel
werden hanptſächlich berück
ſichtigt

Preisliſten und Offerten er
beten an

W R Jahn Nachf
Stützerbach i Thür

ünterricit
Student erteilt Unterricht in den

alten Sprachen und Mathematik an
Gymnafiaſten auch Primaner Offert
unter B R 9227 an Rudolf Mofſſe
Halle a G

Bruch Briketts
3 gibt wegen Platzmangels unter ehe Zuß ab

ukunftGrube Frohe
W

S

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Bmil Banse

lungM Burkel Kl Steinſtr 4

Setten Bettfedernhandlung
u Bettfedern Keinigungs

Anstalt
Gr Märkerſtr 17Bur Khardtt billige In a

Zilderrahmen Fabrik

Joh Mende r
Bürstenwaren

A Kunzemann Leipzigerſtraße 25
Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftaul
BeleuchtungsK Klingel u
Tel n VUmäncd all Gas
t Petroſeumfamp f FlIekKtr
Fran Verger er
Elektrische Licht u Kraft
Anulagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
ZeleuchtungsKörper

Dryanderſtr 26L Rissland Telephon 1231
Gegründet 1872

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplans T 6205

e

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 6782

Bisschränmnlce
mit Zink oder Glas ausgelegt in allen Grössen vorrötig

Hempelmann Krausse
Kleinschmieden 5 an der Gr Steinstrasse

bechätts Aneeſge

Bonn
Telephon 3939 Telephon 3939

Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

nene2 t tHeimſath Sohn Steg 19

Korsetts u Leibbinden

Special Corſetfabrißk Bernh Haeni
Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noagh Gr Klausſtr 7 T 1649
v

AMöbel Spaegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
277

Nähmasehinen
auch Keparaturen

e o 4Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R KRleemann Moritzzwinger 9

Sechirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße

ch
Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahn rünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Heber

Künstliche Zähne
Behandlung krank Zähne 1 appr 2ähnaret Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm Brltannia Gr Ulrichstr Il Im Fernr 3365

ßalathosteoko Salatsohüsseln Spargel
Spargelplatten

in grosser Auswahl

Hempelmann Krause
Kleinschmieden 5 Fernruf 6181
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